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ß AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat De

cember werden von allen Reichspoſtanſtalten zu einem
Drittel des vierteljährlichen Abonnementspreiſes in Halle
von unſern Boten und in unſern Expeditionen Moritz
zwinger 12 und gr Ulrichsſtr 47 zum Preiſe von 64
Sgr angenommen

Das Centralcomite
für kirchliche Wahlen in Halle

O Halle den 28 November 1873
Was lang gehofft und doch begehrt war die Bildung einer

evangeliſchen Kirchenverfaſſung für den größeren Theil unſeres
engeren Vaterlandes wird endlich der Gegenwart beſchieden
Es hätte ſich in früheren Tagen glücklicher erfüllen können
ehe einſeitige und darum falſche Richtungen ſiegreich wurden
unter ſtaatlicher Protection und ehe daher die Kluft zwiſchen
Kirche und Culturleben unſerer Zeit ſich vertiefte und erwei
terte Aber man muß für jedes Gute zu jeder Zeit dankbar
ſein und vielleicht kam auch jetzt noch der Allerhöchſte Erlaß
vom 10 September d J zur rechten Stunde Denn mit
ſeinen weiter geſteckten Zielen welche ungeachtet aller Beden
ken Anerkennung verdienen mit ſeiner Herbeiziehung des Laien
ſtandes zur Conſtituirung der verſchiedenen Organe des kirch
lichen Lebens fällt er gerade in einen Zeitpunkt wo die liberale
Kraft unſeres Volkes im vollen Einverſtändniß mit den Auf
gaben der Regierung ſich mit ſeltener Einmüthigkeit geſammelt
und die Zeitung der ultramontanen Zumuthungen das evan
eliſche Bewußtſein mehr als gewaltſam wach gerufen hat

In einem ſolchen Augenblicke konnte für die lebendigen Gedan
ken des kirchlichen Erlaſſes Verſtändniß und Bereitwilligkeit
zur Pflege am eheſten erwartet werden

Es würde eine beſchränkte Anſchauung ſein wollte man den
freien Zug der ſeit länger unſer politiſches Leben erfriſcht
trennen von dem der jetzt durch unſere Kirche fahren ſoll
Die Treue gegen die großen Aufgaben welche das Staatsle
ben dem Einzelnen ſtellt wohnt in demſelben Herzen das den
Glauben an Gott beherbergt und der wahrhaft ſittliche Menſch
wird immer die Vereinigung des Religiöſen und des Praktiſch
politiſchen ſein

Der Laie mußte unter dem erſten Eindruck des September
erlaſſes ſich umſchauen wie derſelbe zum Verſtändniß und zur
Verwerthung gebracht werden würde und in unſeren Mauern
ſah man am 20 und 21 October eine freie kirchliche Ber
ſammlung zuſammentreten mit dem Anſpruche über die Stel
lung zu der neuen Kirchenverfaſſung zu berathen und zu orien
tiren Dem aufmerkſamen Beobachter des kirchlichen Lebens
unſerer Provinz konnte es nicht entgehen wie ganz heterogene
Elemente der Geiſtlichkeit ſich hier zuſammenfanden Zwar
giebt uns die vor Kurzem erſchienene erſte Nummer der Mit
theilungen des evangeliſchen Vereins in der Provinz Sachſen
leider nicht das Verzeichniß der Mitglieder der Verſammlung
welches uns allein in den Stand geſetzt haben würde ein
ſicheres Urtheil über die Elaſticität und demgemäß geſchloſſene
Feſtigkeit der evangeliſchen Mittelpartei wie über etwaige
plötzliche kirchenpolitiſche Converſionen einzelner Theilnehmer
zu bilden Denn wenn auch die halliſchen Vorſtandsglieder
vor einigen Tagen ausſprachen daß es nicht Sache ihrer Den
kungsart ſei die Antecedenzien von Männern zu unterſuchen
welche in rückhaltloſer Zuſtimmung zu ihren Grundſätzen zu
ihnen kämen ſo lehnten ſie nur ab da irgend welche Bürg

ſchaften zu vermitteln wo man aus einemzweifelnder geſtimm
ten Laienkreiſe heraus Vertrauen entgegen zu bringen gedachte

Und noch nach einer andern Seite hin war die Stellung der
Mittelpartei angeſichts der großen Kirchenfragen für den offenen
Laienſinn eine nicht unbedenkliche Was man auch ſage und
wie man ſich auch wende der wirkliche lebenskräftige Theil
dieſer Partei iſt Proteſtantenverein Nichtsdeſtoweniger ſchien
man mit der Oppoſition gegen dieſen ebenſo ſehr zu coquetti
ren wie mit künſtlichem Unwillen gegen die kirchliche Rechte
der jedoch näher angehören zu wollen zwiſchen den Zeilen zu
leſen war

Endlich und vor Allen einſichtige Mitglieder der evange
liſchen Mittelpartei am wenigſten hat man ſich nicht verhehlen
können daß draußen neben den Kirchen eine große Gemeinde
von latenten Chriſten ſich bewegt welche nicht mehr kirchlich
ſind aber nie aufgehört haben religiös zu ſein Das iſt nicht
etwa die Gemeinde an welche der anſpruchsvolle Uebermuth
des neuen Glaubens von Strauß als die ſeinige ſich glaubte
mit Recht wenden zu dürfen ſondern der unparteiiſche Kenner
unſers Culturlebens kennt ſie als die praktiſch tüchtigen
Charaktere als die braven Berufsmenſchen als die treuen
Familienväter als die Träger der öffentlichen Sittlichkeit ohne
Heiligenſchein Wer ſich die Mühe genommen hat ſie näher
kennen zu lernen wird bei nicht wenigen in ernſteren und dabei
freieren Stunden etwas wie von religiöſem Heimweh bemerkt ha
ben Und wer ſoll ihnen den Weg zeigen wo ſie zur Stillung dieſes
e imwehe gelangen Die meiſt aus ganzem Holz geſchnittenen

Charaktere vermögen die Halbheiten der evangeliſchen Mittel
partei nicht zu würdigen noch weniger würden die Organe
der Kirche ſie leiten können der Kirche welche ein mächtiger
Culturwiderſpruch von dem Herzen ſolcher Männer zu tren
nen ſchien

Gleichwohl erſchien es durchaus wünſchenswerth ſolche
Kräfte des Gemüthes und des ſittlichen Handelns der Kirche
wieder zu gewinnen und zumal in einem Augenblicke wie der
gegenwärtige der die Hoffnungen unſerer norddeutſchen evange
liſchen Kirche alle wie im Keime in ſich ſchließt Was in
dieſem Augenblicke geſät wird das allein wird auf ihrem rie
ſigen ſo doch abgegränzten Felde aufgehn was vielleicht
ſpäter außerhalb der Umzäumung ausgeſtreut wird kann ver
wildern oder zertreten werden Aber die Maſſe und der Werth
der außerhalb der officiellen Kirche ſtehenden Elemente iſt ſo groß
daß man ſie brauchen kann und brauchen muß um der neuen
Kirche von welcher ſegnende Anregungen zu empfangen man
bereit wäre Kräfte und Arbeitsfelder hinzuzufügen Man
hörte nicht daß etwa von den einzelnen Parochien aus ernſte
Verſuche gemacht wurden zur Erfüllung dieſer ſchönen Pflicht
die fremder Gewordenen wieder zu gewinnen höchſtens kamen
von hier und dort dunkle Gerüchte von ſehr excluſiven Vor
hereitungen Das ſchien nothwendige Veranlaſſung zur Bildung
eines Centralcomité s gegeben

Ein ſolches Comité war in der natürlichſten Weiſe mit dem
bereits beſtehenden politiſchen Wahlcomité der verſchiedenen
aber jetzt einmal wie wir hoffen zum Wohle des Vaterlandes
vereinigten liberalen Parteien gegeben Es war ein politiſches
Comite ja wohl doch warum kann ein politiſches Comite nicht
erfüllt ſein von den höchſten religiöſen Aufgaben ſeines Volkes
Wie unendlich tiefer kann es nicht davon erfüllt ſein als das
eigentliche kirchliche oder wie wir ſchonender ſagen wollen
das theologiſche Handwerk Wie oft iſt es nicht geſchehen in
der wechſelvollen Geſchichte unſres religiöſen Lebens daß die
wahre Jnnerlichkeit und das tiefe Jntereſſe aus der Zunft
weggerückt war und nur lebendig pulſirte in den Herzen
der Laien

Den Mitgliedern des politiſchen Wahlcomite s durfte man
von vorn herein weder ehrlichen Sinn für die ernſte Sache ab
ſprechen noch die engherzige und nicht ſelten übelwollende Be
ſchränktheit der Schriftgelehrten zutrauen Dieſem Comite
dienten daher die beredten Worte des gegenwärtigen Rectors
der Halliſchen Univerſität deſſen tiefen ſittlichen Sinn und
roßaärtiges Intereſſe an den heiligſten Gütern unſrer NationPiemant bezweifeln wird Wir bedauern daß die theologiſchen

Fachmänner der Gewalt ſeiner Rede ime Weſentlichen nichts
Anderes entgegen zu ſetzen hatten als inquiſitoriſche Gelüſte
Nach Antecedenzien, welche der menſchlichen Beobachtung und
dem ſicheren Urtheil erreichbar ſind ſollte an paſſend erſchei
nender Stelle nicht gefragt werden aber in das inrß
Einzelnen will man zudringlich hinabſteigen und na aaß
und Art des Glaubens fragen Und doch war es nur am
Ort angeſichts eines ſolchen Comite s gewiſſenhaft zu unter
ſuchen welche Berechtigung der Exiſtenz es in ſich ſelber trage

Das erſte was man natürlicher Weiſe von einem ſolchem
Comite verlangen kann iſt praktiſches Geſchick und praktiſche
Wirkſamkeit und ſelbſt bei heiligen Dingen wie der ehrliche
Kenner der Kirchengeſchichte wird beſtätigen können hat man
ſolches weltliches Talent nicht verachtet und auch nicht zu verach
ten gewagt Die patriotiſch anzuerkennenden politiſchen Reſultate
waren nicht geringer Art geweſen Denn ohne andere Mittel
ohne jegliche Verheißung hat dieſes Comite zu wirken ver
ſtanden und dahin zu wirken verſtanden daß endlich einmal
in kräftiger Einigung die mannigfach ſchattirten liberalen Ele
mente in und um Halle ſich verbanden Der Sieg über die
conſervative Macht war ebenſo ſehr von nationaler als ſitt
licher Bedeutung

Jn dem Bewußtſein eine ernſte Arbeit treu vollbracht zu
haben in der Wahrnehmung daß man nirgend den Verſuch
mache weitere Kreiſe liebevoll und eingehend zu orientiren
vor Allem in der Erwägung daß der Liberalismus des kirch
lichen Erlaſſes der leiſe demokratiſche Zug den die wenn auch
noch ſo bedingte Anerkennung des allgemeinen Prieſterthums
mit ſich führt nicht eine äußerliche Zufälligkeit ſei neben dem
nationalen Aufſchwung unſerer Politik ſondern daß der Kampf
gegen den unnationalen Ultramontanismus eine nothwendige
Parallele finde in der er und Erhebung des evange
liſchen Deutſchthums hat ein politiſches Comite geglaubt ſein
Recht finden zu dürfen zu ſeinem thatſächlichen Intereſſe für
die zu ordnende Kirchenverfaſſung Außerdem konnte allein
ihm ein unbefangenes Intereſſe von Seiten der Männer ent
gegengebracht werden welche die wie ſie meinen nicht ganz
unbedenklichen Uſurpationen der Kirche mit einigem Mißtrauen
betrachten und doch nicht wie wir noch einmal hervorheben
in ihrem Werth unterſchätzt werden dürfen

Aber faſt ſchien es daß man weniger Anſtoß an dieſem Co
mite genommen hat weil es ein politiſches war als vielmehr
daran daß es ein Centralcomite war Von verſchiedenen aber
entweder wirklich klerikalen oder doch klerikal angekränkelten
Seiten ward zweierlei herhorgehoben daß eine ſolche Agitation
überhaupt geſetzlich unzuläſſig und daß die Wahl eine ganz
abgegränzte Angelegenheit der einzelnen Parochien ſei Das
erſte iſt einfach unwahr und das andere in hohem Grade be
ſchränkt Es gibt keine geſetzliche Beſtimmung welche die le
bendigſte Vorbereitung und Einleitung der kirchlichen Wahlen
hinderte wohl aber forderte der große Grundgedanke der ein
zelnen Parochialwahlen welche ſchließlich in einer General
ſynode gipfeln ſollen durchaus zu einer einheitlichen Geſammt
anſchauung und ceentraliſirenden Thätigkeit heraus Wer würde
auch ernſtlich meinen mit dem Atomismus einzelner Gemein
den zuletzt eine harmoniſche evangeliſche Geſammtkirche ſelbſt

Halle im funfzehnten Jahrhundert

Jn der Feſtſitzung des Thüringiſch Sächſiſchen Alterthumsvereins
am 25 November zum Gedächtniß ſeines fünfzigjährigen Beſtehens
ſchilderte Herr Profeſſor Dr Hertzberg die Epoche aus der Ge
ſchichte unſerer Stadt Halle welche in ihrer Bewegtheit unſer beſonderes

Intereſſe beanſprucht wie auch dadurch daß ſie das mitteldeutſche
Städteleben jener Zeit widerſpiegelt im Allgemeinen merkwürdig
iſt Wir freuen uns in der Lage zu ſein dem kürzlichen Berichte
über die Sitzung noch ein ausführliches Referat über jenen ſehr inter
eſſanten Vortrag folgen laſſen zu können

Das 15 Jahrhundert das letzte Zeitalter der vollen Selbſtän
digkeit der mittelalterlichen Gemeinde Halle iſt nach vielen Seiten
hin für uns höchſt intereſſant Sehr eigenthümlich war namentlich
ſchon die äußere Geſtalt der Stadt ſelbſt ſchon mit dem 16 Jahrhun
dert verglichen Neumarkt und Glaucha waren noch keine Städte
außer dem St Antoniusſpital gab es nördlich von der halliſchen
Ringmauer nur die Andreaskapelle einige Häuſergruppen bei dem
mächtigen Syſtem des Neuwerkkloſters und auf den leichten
Hügelwellen wo jetzt Wallgraben und Wall des Jägerberges ſich
befinden das Dorf der halliſchen Juden Jm Süden der Stadt
befanden ſich außer einer uralten kleinen Kirche und dem Kloſter
der Ciſterzienſerinnen nur erſt einige zerſtreute Dörfchen aus denen
ſpäter Glaucha zuſammenwuchs Jm Nordoſten Oſten und Süd
oſten der Stadt gab es außer den armſeligen Anſiedlungen auf
dem Petersberge und neben der Martinscapelle noch gar keine Bau
werke Wer ſich von der hohen Brücke und der der Stadt mit
Recht ſtets widerwärtigen Comthurei der deutſchen Ritter St Kuni
gund am Oſtrande der hohen Brücke der Stadt näherte konnte
allenfalls die ſtark armirte Weſtfront am impoſanteſten ſinden
Aber außer den Thürmen des Neuwerk außer dem uralten
Frankenſchloſſe außer den blauen Thürmen der Gertraudtenkirche
hoben ſich noch keine hochragenden Bauwerke aus den Häuſer
maſſen heraus Moritzburg Domkirche Rother Thurm Moritz
thurm beſtanden noch nicht Die Stadt ungepflaſtert Schweine
auf den Straßen noch großentheils Lehm und Holzhäuſer da
zwiſchen wieder ſtattliche Geſchlechterhöfe oder Patrizierwohnungen

Stroh und Schindeldächer aber übergll die Straßenzüge noch
ſehr ſchlecht durch Quergaſſen verbunden Halle zerfiel damals kirchlich

renund politiſch in 5 Kirchſprengel Die zum Theil noch durch
Mauern geſchiedene Altſtadt das Thol ſammt der Südhälkſte der
Berg Stadt war das Moritzviertel die Maſſe der mittleren

Bergſtadt jetzt die Marienparochie zerfiel in die Nikolai Gertraudten
und Mariengemeinde zu der ſeit Alters der Petersberg gehörte
den Norden nahm die Ulrichsgemeinde ein Aus der Maſſe der
Häuſer traten neben zahlreichen kleinen Kapellen im Norden die
Ulrichskirche am Markt die Lamberts Marien und Gertraudten
kirche im Südweſten die nicht lange erſt vollendete Moritzkirche her
aus Der Markt wo ſonſt nur im Weſten der Holzbau des Schöppen
ſtuhles im Oſten der Quaderbau des Rathhauſes und der Goldene
Ring auffielen war bis zur heutigen Mitte Kirchhof die Oſthälſte
war mit großen Holz Bazars umſtellt der freie Raum diente auch
zu Turnieren

Die Einwohnerſchaft war ziemlich bunt gemiſcht neben den
Bürgern der Thalſtadt den Abkommen der alten fränkiſchen Colonie
den Halloren überwogen an Zahl die niederdeutſchen
Sachſen die unteren Volksklaſſen waren zum Theil germaniſirte

Wenden die kaum erſt vor 100 Jahren völlig im Deutſchthum
aufgegangen waren Bereits aber unterlag Halle zur Zeit auf
dieſer Seite Grenzpunkt des Rolands und Hanſa Gebietes einer
ſchrittweiſe zunehmenden Umwandlung in die mitteldeutſche Art
Bis gegen Ende des 15 Jahrhunderts iſt in Halle der Reſt ſlavi
ſcher Sprachtrümmer und der niederdeutſche Dialekt mit einer ter
tiären Schicht oſterländiſcher Mundart überzogen worden eine
Miſchung aus welcher unſer heutiger reizender Lokaldialekt endlich
hervorgegangen iſt Lange entſchieden kenntlich bis zu der großen
neuen Einwanderung anhaltiniſcher ſüddeutſcher und franzöſiſcher
Elemente ſeit 1680 erhielt ſich der n iederſächſiſche Typus des
Volkscharakters minder ungeſtüm als die Magdeburger minder
wuchtig und leidenſchaftlich als die Erfurter ſind die Hallenſer des
Mittelalters bei maſſiver Rohheit in Krieg und Frieden höchſt
leiſtungsfähig in der auswärtigen Politik zäh und ausdauernd
bei ihren inneren Kämpfen aber auffallend unverſöhnlich Am
deutlichſten traten dieſe Züge bis gegen d J 1427 heraus bei
den Geſchlechtern oder bei den aus fränkiſchen niederdeutſchen
thüringiſchen mansfeldiſchen und Saalkreiſer Familien erwachſenen
Patrizierfamilien

Geſtützt und in ihren Intereſſen ebenſo beſtimmt geleitet wie zu
ſammengehalten durch den Beſitz der Salinen zugleich Fabrikanten

eeneaeeee J e

Kaufleute und Ritter verfolgten dieſe Familien eine vollendete deut
ſche Stadtariſtokratie ſeit Jahrbunderten nach Art aller deutſchen
Biſchofsſtädte die Tendenz zur Reichsfreiheit Jn dieſer
Richtung lag das Verdienſt das Glück endlich das Verhängniß der
halliſchen Salzjunker Mit höchſter Zähigkeit und Gewandtheit ran
gen ſie den Magdeburger Erzbiſchöfen unter denen ſeit dem großen
Ludolf kein namhaſter Staatsmann mehr auftrat allmählich ſo viel
Terrain ab daß zu Anfang des 15 Jahrhunderts die Rechte der
Erzbiſchöfe in Halle auf einen dünnen Reſt beſchränkt waren Nur
das Münzrecht und die Aufnahme in die Reichsmatrikel fehlte noch
der Stadt zu voller legaler Reichsfreiheit

Geſtützt auf das Haus Sachſen zuerſt die Anhaltiner dann die
Meißner im Jnnern auf die Bewohner der Altſtadt d i auf
die treuen Halloren das Elitekorps und die Geſchützführer im Kriege
hätte ſich der Adel in Halle wahrſcheinlich doch bis zu voller
Reichsfreiheit aufgeſchwungen ohne ein ſchweres Verbrechen Aber
die frivole mit richterlichen Formen umkleidete Ermordung eines lan
desherrlichen Beamten des Salzgrafen und Münzmeiſters Hans von
Hedersleben im Jahre 1412 zeigte einerſeits auch der Demokra
tie der halliſchen Zunftbürger den Weg der Gewalt als auch
für ihre Ziele praktikabel anderſeits wurden die Maſſen in Halle
unruhig weil die Nothwendigkeit jene Blutſchuld mit Tonnen Goldes
zu ſühnen den Adel zur Ausſchreibung ſchwerer Steuern nöthigte
Als endlich die Demokratie an einem höchſt kriegeriſchen höchſt ener
giſchen Soldaten an dem intriguanten neuen Stadthauptmann Hen
ning Strobart ſeit 1417 den bisher fehlenden Führer fand da wurde
zuerſt 1427 für Zünfte und Gemeinden der Eintritt in den regieren
den Rath erzwungen und überall auf dem Hintergrunde gewal e
tiger Kämpfe mit Erzbiſchof Günther von Magdeburg und dem Stiſts
adel und auf dem Hintergrunde feſter Allianzen der Stadt mit
den Hanſeaten des Elb und Weſergebietes 1434 ſtellte man ſo
gar den Rath dauernd unter die Curatel von 30 Biedermännern
vder Repräſentanten der Volksgemeinde warf auch 1438 den unbe
ſonnenen Aufſtand einiger Heißſporne des Patriziats mit leichter 5
Mühe nieder Inzwiſchen war die materielle Machtſtellung der Ge
ſchlechter viel zu ſtark als daß ſie hätten völlig verdrängt wer
den können ſo geſchah es daß in Halle zu großem Unheil
für die Stadt für die nächſten 80 Jahre weder eine bedingungs
loſe Vorherrſchaft einer der beiden Parteien noch auch eine Ausſöh
nung zwiſchen Adel und Gemeinde noch auch die Ausbildung einer
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nur innerhalb nationaler Gränzen ſchaffen zu können Die
Vorbereitung auf die letzte und höchſte Allgemeinheit muß ſchon

auf den unterſten Stufen des mächtigen pyramidalen Baues
beginnen es muß ſchon in den vorber itenden Anfängen der
Selbſtgeſtaltung des neuen evangeliſchen Kirchenthums der
Doppelgefahr vorgebeugt werden einmal daß die zufällige Be

ſonderheit der einzelnen Parochien ſich als ſolche durchaus gel
tend mache in den immer allgeweineren Fragen und daß die
vage Unbeſtimmtheit des Bekenntniſſes in welcher die evan
geliſche Mittelpartei eine Zauberformel zur Vereinigung ganz
auseinander gehender Glaubensrichtungen gefunden zu haben
meinte und ſchien noch ferner einen entſchiedenen Ausdruck
unſerer religiöſen und ſittlichen Weltanſchauung verhintere

welcher der Summe unſeres Geiſteslebens entſpreche wie alle
Symbole für ihre beſondern Zeiten ſolche Ausdrucksmittel ge
weſen ohne deshalb als ewig giltige Formeln angeſehen wer
den zu dürfen Weil aber ein ſolcher Ausdruck nur auf der
höchſten Stufe des Allgemeinen gefunden werden kann ſo darf
nach ihm noch nicht auf der elementarſten Stufe unſerer kirch
lichen Wahlthätigkeit mit der Präciſion eines Examens gefragt
werden hier wird das einfache evangeliſche Gemeindebewußt
ſein genügen und ein ſolches darf man unbedingt dem Central
Comite zutrauen weil dieſes an jenes appellirt

Nach alle dem bringt die Stellung welche einzelne Geiſt
liche Kirchenfreunde und nach den letzten Aeußerungen eines
der glänzendſten Redner der evangeliſchen Mittelpartei dieſe
ſelbſt zu dem Central Comite einzunehmen ſcheint für die ganze
Gruppe der Vertreter eines ſolchen Gegenſatzes ſelbſt eine
dreifache Gefahr mit ſich Erſtens macht ſie ſich conſervativer
als der liberale Geiſt der in der letzten Deklaration des Ober
kirchenrathes ſich vernehmen ließ und wird damit weniger bil
dungefähig für die wachſenden und lebendigen Aufgaben der
evangeliſchen Kirche Zweitens verhindert ſie daß durch eine
weniger parteiiſche Vermittlung in das Leben der neuen Kirche
Laienelemente beſter Art und Zahl hinübergeführt werden
welche zwar keine entſchiedenen dogmatiſchen Jntereſſen wohl
aber religiöſen Sinn und ſittliche Kraft repräſentiren und
damit widerſpricht ſie dem echten Miſſionsrufe wie ſie auch
der werdenden Kirche bildſame und bildende Kraft entzieht
Drittens ſtellt ſie ſich in feindlichen Gegenſatz zu dem Central
Comite und verliert jedenfalls die nothwendige Fühlung mit
deſſen Agitation und Arbeitskreiſe mit ſeinen guten Abſichten
und ſeinen ernſten ſich ſteigernden Unternehmungen Alles
dieſes dünkt einem einfachen und ehrlichen Gemüth ſo un
evangeliſch daß die Anerkennung des Central Comites von
Seiten ſeiner kirchlichen Gegner als ein Merkmal evangeliſcher
Freiheit und innerſter Schaffensfreudigkeit auch außerhalb
des Laienkreiſes angeſehen werden müßte
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Deutſches Rrich
e Berlin 28 Nov Vom Cultusminiſter ſind die Kirche n

geſetze vom 11 Mai der Reviſion unterzogen worden
und werden dieſelben von Neuem dem Landtage vorgelegt wer
den Anlaß zu dieſer Reviſion hat namentlich die tarnowitzer
Entſcheidung gegeben Tie 3 Abtheilung des Abgeordneten
hauſes beantragt die Wahl des Abgeordneten Frhrn v Manteuffel Luckau auf Grund der Proteſte zu caſſiren Der
Cultusminiſter Dr Falk hat zugeſagt ein Reichstagsmandat
für den Wahlkreis Lüben Bunzlau anzunehmen

Am heutigen 50jährigen Gedenktage des Einzugs
der Königin Wittwe Eliſabeth als Braut des damaligen
Kronprinzen Königs Friedrich Wilhelm IV hatten ſich dem
Wunſche des Kaiſers gemäß die öffentlichen Gebäude in Flaggen
ſchmuck gekleidet Auch viele Privatperſonen hatten geflaggt

Die Berufung eines Miniſters der landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten gilt als nahe bevorſtehend

Mit ziemlicher Sicherheit wird für dieſen Poſten der Miniſte
rialdirector im Finanzmini erium Geh Regierungsrath Schuh

mann genannt und es heißt es ſei jetzt auch die Abzweigung
der Forſten und Domaineu vom Finanzminiſterium und ihre
Sache tirung vom Landwirthſchafts Miniſterium beſchloſſene

ache

Die Berathung des Geſetzentwurfes über die Civilehe
iſt wie die Sp Z mittheilt ſowohl im Staatsminiſterium
als auch durch Communication mit Varzin zum Abſchluß ge
bracht Da die Allerhöchſte Genehmigung des Entwurfs nach
allem was man hört bald zu erwarten ſteht ſo werden die

Parteien im Hauſe von der urſprünglichen Abſicht auf dieſem
Gebiete die Jnitiative zu nehmen unzweifelhaft abſte en Man
haofft daß die Einbringung des wichtigen und bei der Rechts

verwirrung im Lande nicht mehr zu umgehenden Geſetzentwurfs
ſchon in einigen Tagen werde erfolgen können

Die Centrumsfraction des Reichstages wird
waährend der nächſten Legislaturperiode vorausſichtlich um eine

ebenſo intereſſante wie politiſch bedeutſame Perſönlichkeit ver
mehrt werden Der ultramontane Abgeordnete für Bamberg
Rechtsanwalt Dr Schüttinger hat die Wiederwahl abgelehnt
I und das katholiſche Caſino der alten Biſchofſtadt hat nach

vorgzängkger Ablehnung ſeitens einer in der Gegend anſäſſigen
Perſönlichkeit die Reichstagscandidatur dem Prinzen Ludwig

von Bayern angetragen welcher dieſelbe auch angenommen
hat Der Prinz candidirte ſchon im Frühjahr 1871 im zweiten

Münchener Wahlbezirke für den Reichstag blieb aber damals
gegen den Stadtrichter Kaſtner in der Minderheit Seine

dem Patriziat ſich aſſimilirenden zünftigen Gruppe von Ehrbaren
I möglich wurde
Ruhe ein

Seit 1440 freilich trat in den inneren Kämpfen
Die Klugheit der Patrizier der erſchreckende Eindruck der

unter analogen Umſtänden erfolgten Niederwerfung Berlins durch
Friedrich II Eiſenzahn bis 1447 die grauſenhaften Verheerungen

der Peſt in Halle 1449 1451 der ſchwärmeriſch ascetiſche Auf
ſchwang des halliſchen Katholicismus im Jahre 1451 durch Anregung
des Nicolaus von Cuſa und des Johannes Capiſtrano endlich

ſeit 1452 die Austreibung des zum läſtigen Tyrannen gewordenen
Strobart durch die Demokratie ſelber dieſes Alles ließ die in
neren Kämpfe ruhen nur daß man doch bei jeder neuen Raths

I wahl die Patrizier immer mehr zurückdrängte Nichtsdeſtoweniger
entwickelte auch jetzt das Stadtregiment das allerdings gerade

die verſchwenderiſchen Neigungen des Adels geerbt hatte große That
kraft Die gründliche Erneuerung der Schanzen der Stadt die we
ſentliche Vollendung des 1418 begonnenen Rothen Thurmes und
vieles Andere dazu der energiſche Handelsbetrieb große Reiſen

adeliger Hallenſer erfolgreiche Ausdehnung und Verbreitung der Pro
dukte halliſchen Gewerbefleißes nach allen kleineren Nachbarſtädten
die erwachende Neigung die Stadt namentlich ihre Kirchen mit

Kunſtwerken zu ſchmücken der vielbethätigte Sinn für höhere geiſtige
Bildung dies Alles giebt der Stadtgeſchichte des 15 Jahrhunderſs

eine wärmere und relchere Färbung
Leider erwachte aber ſeit etwa 1474 die alte Parteiwuth mit

neuer Gluth und neuer Gehäſſigkeit Während bereits ſeit 1458 das
Haus Sachſen aus Intereſſe für das aufblühende Leipzig als han

delspolitiſcher Gegner der Hallenſer auftrat und ſeit 1476 d h
ſeit Erhebung des ſächſiſchen Prinzen Ernſt auf den Magdeburger
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diesmalige Wahl in Bamberg dürfte bei der zur Zeit unter
der katholiſchen Bevölkerung Strömung und unter
r ken des dyngſtiſchen Anſehens kaum außer Zweifel ſein

rinz Ludwig von Bayern der älteſte Sohn des Prinzen
Luitpold und als ſolcher bei der Unvermähltheit des Königs
Ludwig und dem Geſundheitszuſtande des Prinzen Otto even
tueller bayeriſcher Thronerbe hat ſich in der Münchener Reichs
tagskammer weniger als Redner denn als tüchtiger Ausſchuß
arbeiter und Referent einen geachteten parlamentariſchen
Namen geſchaffen ſeine Geſinnung gilt für ſtreng klerikal
partikulariſtiſch Ob er trotz dieſer Eigenſchaften den Geſin
nungen ſeiner Wähler überall entſprechen und namentlich ob
nicht ſeine Stellung als Prinz eines königlichen Hauſes die
von ihm ſeitens der Wähler gehboffte Wirkſamkeit einigermaßen
beeinträchtigen werde die Beantwortung dieſer Frage muß der
Zukunft überlaſſen bleiben Eine andere ſehr intereſſante
klerikale Reichstagscandidatur iſt diejenige des Biſchofs von
Speyer Dr von Haneberg in dem rheinpfälziſchen
Wahlkreiſe Germersheim Berazabern deſſen bisherigen Ver
treter der zur liberalen Reichspartei gehörige RechtsanwaltLouis die Wiederwahl abgelehnt hat Ve der Wahlkreis bis

her der liberalen Partei angehörte iſt die Wahl des Biſchofs
Haneberg nicht eben ſicher Der Biſchef galt als Mitglied
der Münchener theologiſcheu Facultät und Abt von St Bonifaz
wie für einen der gelehrteſten ſo der mildeſten liberalſten
und patriotiſchſten deutſchen Prälaten hat indeß das Unfehlbar
keitsdogma anerkannt und iſt in ſeiner Diöceſe bei der Excom
munikation der Altkatholiken u ſ w nicht ohne Härte ver
fahren Den alten und ächten Ultramontanen flößt ſeine Per
ſönlichkeit trotzdem nicht allzu zroßes Vertrauen ein

Der Bericht der Special Unterſuchungs Com
miſſion über das Eiſenbahnweſen wird das Abgeord
netenhaus wahrſcheinlich im Laufe der nächſten Woche beſchäf
tigen Jnz ſiſchen wird von Seiten der Regierung angekün
digt daß ein Geſetzentwurf zur Beſeitizung der Mißſtände im
Eiſenbahnweſen vorbereitet ſei Die Nordd A bemerkt
in dieſer Hinſicht officiös

Durch die Veröffentlichung des Berichts der Special UnterſuchungsCommiſſſon für das Eiſenbahnweſen iſt die Erörterung angeregt wor

den ob die Landesvertretung in der Lage ſei die Jnitiative zu ergrei
fen um den Mißſtänden zu deren Erkenntniß die Ermittelungen der
Commiſſion geführt haben Abhilfe zu ſichern Aller Wahrſcheinlich
kit nach wird dem Landtage nicht Zeit dazu gelaſſen werden da die
Regierung ſelbſt den darauf bezüglichen Fragen näher getreten iſt Bekanntlich iſt das Staatsminiſterium de unter Zuſendung des dem

Kaiſer vorgelegten Berichtes von Sr Majeſtät aufgefordert worden
die zur Beſeitigung der Mißſtände erforderlichen Maßregeln in Erwä
ung zu nehmer Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Regierung dieſer

nachgekommen iſt und daß im Reſſort des Handels Miniſte
riums die erforderlichen Schritte gethan ſind um die bezüglichen Fra
gen baldigſt einer legislativen Regelung entgegenzuführen

Wiederum haben zwei preußiſche Gerichte die Auslegung
welche die tarnowitzer Kreisgerichts Deputation dem Geſetz
über die Anſtellung der Geiſtlichen gegeben acceptirt in Fulda
und in Brilon ſind katholiſche Geiſtliche welche geſetzwidrig
angeſtellt waren und trotz des amtlichen Verbots weiter fungir
ten von der gegen ſie erhobenen Anklage freigeſprochen worden
weil in Folge des Ausbleibens der Anſtellungs Anzeige des
Biſchofs an den Oberpräſidenten der Einſpruch gegen die
Anſtellung nicht erhoben worden Bekanntlich entſcheiden andere
Gerichte fortwährend in einem dieſer Buchſtaben Auslegung
entgegengeſetzten Sinne ſo daß zur Beſeitigung dieſes Wider
ſpruchs in der Rechtspflege eine ſchleunige Jnterpretation der
betr Paragraphen unerläßlich wird

Die Summe der dem Erzbiſchof Ledochowski durch ge
richtliches Urtel auferlegten Geldſtrafen beträgt nach den bei
den letzten Verurtheilungen 10,200 Thlr die eventuelle Ge
fängnißſtrafe lautet auf faſt 4 Jahre

Die von der Dannevirke gebrachten Mittheilungen
über eine preußiſche Note in der nordſchleswigſchen
Frage haben ſich jetzt wie das Blatt ſelbſt zugeben muß
als unzuverläſſig erwieſen

Metz 24 Nov Die von den deutſchen Militärbehörden
bezüglich der hieſigen Feſtung getroffenen Maßnahmen zeigeodaß man den Satz daß im Frieven für den Krieg geſorgt

werden müſſe einen Satz deſſen Nichtbeachtung für die Fran
zoſen von ſo ſchlimmen Folgen begleitet war nicht vergeſſen
hat Dies zeigt ſich ſchon daran daß am Ausbau der bereits
zu franzöſiſchen Zeiten für uneinnehmbar gegoltenen Forts
eifrigſt gearbeitet wird ſowie auch der Bau neuer Werke mög
lichſt raſch betrieben wird Erſtere ſind größtentheils der
Vollendung nahe letztere aber demnächſt ſo weit daß ſie als
vertheidigungsfähig gelten können Bis zu ihrer Fertigſtellung
dürften aber immerhin noch 8 Monate nöthig ſein Auch
in Beziehung auſ Armirung und Verproviantirung iſt alles
aufs beſte vorgeſehen Um ſich davon zu überzeugen darf
man nur einen Blick auf die ſeit einiger Zeit vollſtändig mit
9Centimeter und 15 Centimeter Kanonen ausgerüſteten Wäöälle
werfen oder einen Beſuch im großen Arſenal machen in wel
chem Geſchütze jeden Kalibers in langen Reihen aufgeſtellt
ſind Jn den ausgedehnten Magazinen hat man ungeheuere
Vorräthe von Lebensmitteln Speck Schinken Zwieback
Mehl Reis Steinkohlen c aufgeſchichtet welche ſchon ſeit
längerer Zeit per Bahn ankamen und in endloſen Wagen
reihen in die Stadt geführt wurden kurz alles iſt ganz in der
Stille und in faſt nubemerkter Weiſe ſo eingerichtet worden
T
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Biſchfosſitz nur noch das Jntereſſe hatte Halle zu demüthigen
fehlte jetzt der auswärtigen Politik des Rathes die feine Hand und
der geübte weite Blick der Patrizier Die derbe Fauſt und die
durch Leidenſchaft geblendeten Augen jetzt nun ſchon der Dema
gogie führten die Stadt zum Verluſt ihrer Autonomie Als die
Popularen ſeit etwa 1474 anfingen nun auch in die Verwaltung
des Thales einzugreifen als über ſchlaue Gegenforderungen der
Pfänner ſich wilder Streit erhob da drängte die Demagogie da
hin wie es ſchon 1452 die Zünfte gegen Strobart gethan ſich
an die erzbiſchöfliche Kurie anzulehnen Umſonſt ſuchten
die klügern Pfänner den Streit durch die demokratiſchen Räthe von
Magdeburg Halberſtadt und Braunſchweig austragen zu laſſen
Der bis zum Verrath geſteigerte Fanatismus einiger Demagogen
und die ſchlaue ſächſiſche Diplomatie machten im Herbſt 1478 der
Halliſchen Selbſtändigkeit ein Ende Die Zertrümmerung des Wohl
ſtandes und der Machtſtellung der Pfänner die Begründung des
landesherrlichen Rechts zur Entſcheidung über jede Neuwahl des
Rathes die Anlage der Moritzburg der Ruin des Halliſchen Han
dels zu Gunſten von Leipzig endlich 1482 1483 die grauſamen
Verheerungen der Peſt welche mitleidlos unter den Parteien auf
räumte das ſind die Momente mit denen die Geſchichte des alten
Halle abſchließt Als verſöhnendes Moment aber tritt nun hinzu
die große Verſöhnung zwiſchen Adel und Gemeinde als endlich
bei dem Aufleuchten der Reformation die Häupter der wenigen er
haltenen althalliſchen Geſchlechter vor Allen die Schüler und
Milde im Kampfe um die Gewiſſensfreiheit die edlen und hoch
ſinnigen Vorkämpfer des Halliſchen Bürgerthums wurden

wie es ein unmittelbar an der Grenze gelegener Waffenplatz
erſten Ranges erheiſcht

Frankreich
Paris 27 Nov Wenn man ſich das neue Miniſterium

näher anſieht ſo erkennt man bald daß es doch einen andern
Character trägt als das abgetretene es iſt weniger legitimiſtiſch
als dieſes dagegen mehr fuſioniſtiſch Decazes iſt die rn
in Perſon Fourton der neue Unterrichtsminiſter iſt ein Cen
trumsmann eine Handhabe für etwaige Ueberläufer Larch
und Depeyre ſind von der gemäßigten Rechten Die übrigenſind die alten unter ihnen der Finangmienſter Magne der

Bonapartiſt Ernoul und de la Bouillerie von der äußerſten
Rechten und Beule und Batbie mit republikaniſchen Reminis
cenzen mußten fallen Die Erzlegitimiſten ſind gewaltig auf
gebracht daß ſie zwei ihrer Freunde als Regierungsmitglieder
eingebüßt haben und zeigen ihren Groll zunächſt bei den
Wahlen der Commiſſion für die conſtitutionellen Geſetze Heute
erhielten wieder nur fünf Mitglieder die erforderliche Ma
jorität und morgen muß noch ein Wahlgang ſtattſinden

Der Herr von GontautBiron kehrt auf ſeinen Geſandt
ſchaftspoſten nach Berlin zurück und bringt damit ſeinem Va
terlande kein geringes Opfer Es wollte ſich ſchlechterdings
Niemand finden der geneigt geweſen wäre in dieſer peinlichen
Stellung ſein Nachfolger zu werden

Das Journal Officiell bringt die Decrete über die Ernen
nung zu Staatsſecretären Vente für die Juſtiz Lefebure für
die Finanzen und Desjardins für den öffentlichen Unterricht

Jm p ariſer Stadttheile der Gobelins iſt die Armuth ſo groß
daß der Maire des Arrondiſſements an alle bedeutenden Geſchäfts
leute Schreiben geſendet hat um ſie um ihre Unterſtützung anzugehen
In dieſem Arrondiſſement ſoll auf je fünf Einwohner ein Unterſtütz
ungsbedürftiger kommen Gaben fließen von allen Seiten zu Die
Opinione Nationale verſichert daß eines der größten Modewaaren
Magazine ein Drittel ſeiner Commis entlaſſen hätte Andere Ge
ſchäftshäuſer ſeien genöthigt die Gehälter herabzuſetzen Eine
chineſiſche Spielhölle wurde im Fauburg St Martin entdeckt Zur
Zeit befinden ſich in den Pariſer Gefängniſſen nicht weniger als 5959
abgeurtheilte Sträflinge

Halle ven 29 November
Bei der geſtern ſtattgefundenen Wahl der Stadtverordneten II Ab

theilung ſind die Herren Rentier Wolff Kaufmann Pfaffe Rentier
Demuth und Zimmermſtr Helm zu Stadtverordneten wieder ge
wählt Zur fünften Wahl iſt keine abſolute Majorität zu Stande ge
kommen und findet deshalb eine engere Wahl zwiſchen Prof Goſche
und Director Bütner ſtatt

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten am Montag

den I December er Nachmittags A Uhr
Oeffentliche Sitzung

Bewilligung der Koſten für Beſchaffung und Anbringung einer
Signalglocke auf dem Friedhofe

Offert des Directoriums der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn
den Kaufpreis für einen Ackerplan des Hoſpitals betreffend

Bewilligung einer Entſchädigung wegen Beſeitigung einer Freitreppe
Uferbefeſtigungen am großen beeſener Holze
Bericht der Unterſuchungscommiſſion in Betreff des Stadtplanes

Geſchloſſene Sitzung
6 Mittheilung des Magiſtrats in Betreff eines Defects
7 Uebernahme eines Nebenamts Seitens eines Beamten

8 Da eines Beamten9 Defſinitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten
10 Wahl eines Armenvorſtehers für den 6 Bezirk

Der Vorſteher der Stadtverordneten
v Radecke

Meteorologiſche Station Vormittags 10 Uhr 50 Minuten
Wind SW Barometer 7 6 8 Fenchtigkeitsgehalt
der Luft 89,9 Thermometer tz 39 Der Himmel
bedeckt

Aus Hamburg treffen jetzt Nachrichten ein über die Sturm
flut h in der Nacht zum 24 Nov Das Waſſer ſtieg auf 1412 Fuß
überſchwemmte die Uferdämme und drang auch in einzelne Waaren

lager Der Schaden iſt nicht unbetrachtlich namentlich haben die
jungen Saaten gelitten Auch Schiffe erlitten vielfache Beſchädigungen
und hier und da dürfte auch ein Menſchenleben zu beklagen ſein

Hermann Linde s Shakſpere Vorträge
frei aus dem Gedächtniß

Die Leſer dieſer Blätter werden ſich ohne Zweifel dankbar
des Eindrucks erinnern welchen vor etwa einem Jahre der
früher Darmſtädtiſche Hofſchauſpieler Herr Hermann Linde
mit ſeinen Shakſpere Vorleſungen machte das tiefe Verſtänd
niß der Dramen und die Modulationsfähigkeit der Stimme
fanden ſchon damals die allgemeinſte Anerkennung Seitdem
hat dieſer Redekünſtler wie wir Herrn Linde im beſten und
höchſten Sinne des Wortes bezeichnen dürfen in ſeiner ernſt
ſtrebſamen und auf keinerlei Virtuoſeneffekte ausgehenden Weiſe
ſich immer mehr in das Studium ſeines Dichters vertieft er
lieſt ihn nicht mehr vor ſondern nach der Weiſe der ächten
muſikaliſchen Künſtler giebt er ihn uns ohne Anlehnung an
irgend ein gedrucktes Blatt frei aus dem Kopfe und dem
Herzen Die Erfolge welche er damit in Berlin Leipzig und
an anderen Orten erreicht hat ſind in der That großartig
und um ſo mehr dürfen wir uns freuen ihn in der nächſten
Woche auch hier hören zu können Er wird uns drei Abende
geben am Montag Othello Donnerſtag Coriolan und Sonn
abend Julius Cäſar Wir haben es hier mit etwas ganz
anderem zu thun als einem wenn auch noch ſo vortrefflichen
Vorleſer Linde ſcheint indem er die großartigen Dramen
ganz frei ſpricht ſie wie mit dämoniſcher Kraft von Neuem
zu geſtalten und der Zuhörer nimmt neben dem Dichter noch
ein inniges Jntereſſe an dem vortragenden und ſchaffenden
Künſtler Die Sprachmittel über welche er verfügt ſind ſo
großartig daß man bei geſchloſſenen Augen ein ganzes Theater
perſonal zu vernehmen meint ohne das ſtörende Geräuſch der
bei Shakſpere läſtig häufigen ſceniſchen Veränderungen zu
hören Wir machen jeden Kunſt und Theaterfreund auf dieſen
hohen Genuß aufmerkſam und die reiferen Schüler und
Schülerinnen unſrer Lehranſtalten ganz beſonders auf den
zweiten und dritten Abend mit Coriolan und Cäſar

Theater Nachricht
r m

Nächſten Dienſtag findet im Stadttheater das Benefiz für
Fräulein Becker Nelidoff ſtatt und hat dieſelbe dazu eine
ihrer gediegendſten Rollen nämlich Griſeldis in dem
gleichnamigen dramatiſchen Gedichte von Fr Halm gewählt
Das Stück iſt ſeit Dec nnien nicht gegeben worden und nur

dem Kunſtſinn der Benefiziantin iſt es zu danken daß dieſes
poeſiereiche Werk nicht ganz der Vergeſſenheit verfällt Auf
das Studium deſſelben iſt viel Fleiß verwandt auch für Aus
ſtattung Seitens der Direction das Möglichſte gethan Wir
glauben das dieſe wenigen Zeilen genügen werden der liebens
würdigen ſo beliebten und tüchtigen Benefiziantin ein recht
volles Haus zu ſichern
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ßbin Gebr Wahl Leipzigerſtraßze 83 empfehlen ihre chemiſche Waſch und Appretur Anſtalt einem
9 9 geehrten Publikum beſtens Annahmeſtelle bei Herrn Wollhändler TZöhler Geiſtſtraße 69

rium rnſtiſ N derſchi Qualitäten ſind ſtets vorräthigi ational Versicherungs Gegellschaft in Stottin eher e Bee en e Senee e hen aegenne
en Nachdem mir an Stelle des Herrn Paul Otto welcher Kränkheitshalber zurücktritt eine Haupt Agentur tarch der Preuss National Versicherungs Gesellschaft in Stettin übertragen worden ist halte ich mich zur ins r neten

igen Vermittelung von Versicherungen gegen Peuersgetatr dem geehrten Publikum bestens empfohlen n dem Be eder Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen auf Gtebäude Hobilfen Ilandwirthschaft VWilh W alter Wäsche Fabrik
r Le Geräthe Vieh BRrntefrüchte Wanrenlager etc gegen feste biällige Leipzigerſtraße o2nis rämienauf i antie Mittel bestel dem CGrund Capitale in Höhe von Thlr 3,000,000h dem el e e e e 306 o00 Sämmtliche Colonialwaaren Delikateſſen Spiri
den und bedeutenden Prämien Reserven tuoſen und Weine gebe ich bei Entnahme von 5 Pfd reſp Jeute Antragsformulare und Versicherungs bedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wün Thaler ſtets zu Engrospreiſen ab

Na schenswerthe nähere Auskunft 0 I n I hvt Halle a den 26 November 1873 M Trothe Königsstrasse 2 7 W eDa og J e Pricter Rosemamns j Oie Hallesche Oredit Angtalt W Kuhne
Frister Rosswanns n gr Viriensetrapse 13

en t 8 empeh 87 ch empfiehlt friſch eingetroffene Waare alsfür Nähmaschinen zur billigsten Besorgung aller in das Bankfach einschlagen dunſeg ne Rheinlachs Mecklen
t für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke den Geschäfte burger Spickaal Bücklingee mit den vorzüglichſten amerikaniſchen Hilfs Geschüftslocal Halle a/s Leipzigerstrasse 7 Sprotten Geräucherte Lachshe
en maſchinen fabricirt ſtehen in ihrer Leiſtungs l ringe Braunſchweiger Mettwurſtitz wen Dauer e a Von HRyädr iaetetische Heil Anstalt We ßwurſt Andieſen Maſchinen wurden über r uch für t da 10 000 Stück gar be e auch r e ter würſtchen Weſtfal Schinken undde zur nachweislich vollſten Zufriedenheit durch S n d Proſperte gratis hen Kaſſen De 3 Wegine r r 3 S fri n Salat auf Wundas Kaiſerl General Poſtamt mehrere g 9 friſchen RuſſiſcheKönigl Miniſterien und Regierungen und die er ERB S ER E mealee D 8rſſch n Seedorſch à 2 Sgr

4 Fiſ Di a e n ch S riſche a L Sgre e et We de à Reeitationen atinmntitener Saicgbere Dramen gentne T cencfe an
J in jeder Veziebuug vorzüglich anerkanni im Saale des von ehul Gebäuder Abends 6 Uhr W Kuhne

b Jede ächte Frister Rossmann a I deS de S 2Aschine trägt die volle Firma auf der Nähplatte und Dre Shalkkspere Abende Bruchbandagen
e S W F im estoll e Montag den 1 Decembér Othelloe S das In 8806 Donnerstag 4 5 Coriolanus Clysopompene Alleinige Niederlage in alle bei Sonnabend 6 Fmliüns Oäsar JJul Herm Schmidt Carl Nocklev h Abohnnements Karten für alle drei Abende 1 Thlr Bingelne Spritzen und

Schmeerstrasse 29 Billets für einen Abend 15 Sgr Pamilien Billets für drei Personen
e Thlr bei Schrödel Simon Buchhandlung am Markt Stahlwaarenne a Manne Mann a Raiſer Wilhelms Halle S

S J v W 7 9 v 5 5 e SAlabagter u Marmor Akanren eiajer Wiihelms Halle e Carl Könler
als die ſchönſten Weihnachtsgeſchenke in reichſier Auswahl zu Engros Preiſen

Hlorentiner echaalen
in allen Größen vorzüglich ſchön und billigſt empfiehlt vie

Alabaſter u Marmorwaaren Fabrik
Carl Köhnleifm gr Steinſtraße 52

El Pendulen in Marmor Bronce und vergoldet
J Schwarzwälder Wandubren jeder Art

S Reparaturen jeder Art werden billigſt G
und pünktlichſt beſorgt

d 9359

S

Sonntag den 309 November

Grosses Abend Concert
Anfang 74 Uhr Entree 24 Sgr

W Malle
rey berg GartenSountog den 30 November Nachmittags

e Grosses Concert

Meine Saal Loralitäten halte für geſchloſſene Geſellſchaften Vereine ec

S rossesVocal u Instramental Concert
der Giebichenfteiner ſedertafel
unter Mitwirkang zweier Halle ſcher Liedertafeln

Th G V 40er

Jnſtrumentenmacher u Bandagiſt

kl Steinſtraße Nr 9
neben dem Kreisgericht

Gumuni Schuhe in allen
Größen beſte Qualität empfiehlt

C Weyland, gr Steinſtraße 13

Stadt TheaterW 3 S Anfang 34 Uhr Entree 24 Sgr Sonntag den 30 November 1873S ermann r WV a Mit aufgehobenem AbonnementC r e e e e e e e e e e esa Freyberg s Garten re ciosaHalle Leipzigerstrasse 46 Schauſpiel in 4 Acten mit Geſang vön

W iorut i C M eberfür Sonntage und Wochentage hiermit beſtens empfohlen n r her r2 dGrösstes Lager O Friedrich Hyntag den Decbr 1878
J P e S 1 W 5 t h e 15 Vorſtellung im 2 AbonnementTasehenuhren in d und Silber e lon z elneraube S Ganz nen Ganz neujRegulateure in allen acons Größen und Holzarten Sonntag den 30 November Zum dritten und letzten Male in dieſer

Saiſon

Der Elephant
Luſtſpiel in 4 Acten von G v Moſer

Verfaſſer vom Stift ungsfeſt

Anfang 34 Uhr Entree 5

Entree 3 Sgr Anfang 7 Uhr W imtrauNach dem Concert RA E H e Heute Sonntag be

e Grosse Auswahl Grosses OoncertWaſfel Tranchir
Deſſert und Kinder ountgg den o r Sschüldbachonntag den 30 November Ackermann s9 9 3Messer und Gabeln F Concert in Müter s Vellevhue ermanms

d düch Jutk 90 n gegeben von der W Halle ſchen Capelle Montag den 1 DecemberFleiſch Kuchen Brot Kü jen Hacke und Wiegemeſſer m Nach dem Concert R A L I S E Schiachtefest
Feine Taſchenmeſſer J Anfang 71 Uhr Der Vorſtand früh o Uhr Wellfle ſch Abends Wmſt

Z RBasüre Comptoſr Gavrten Jagd und S und p BerAustern Messer Hertzberg s Etablissement zu Passendorf Tum Saaſtnal
Heute Sonntag Geſellſchaftstag und BRallmusilc Sonnabend den 29 November ladetScheeren zum Schlachtefeſt freundlich ein

Otto Linagr Ulrichsstr
Lüneburger BRiesen Neunaugen
SGrosskörnigen Astrachan Oaviar
BWliessendfetten Rheinlachs
Frische Holsteiner Austern
Braunschweiger Mettwurst
empfing und empfiehlt Wilh Schuber t

gr Steinſtraße 2
Sauerkonl Saure

Perlzwiebeln ſowieSchnitthohnen empfiehlt
Wilh Sohubert gr Steiuſtraßze 2

Preiselbeeren
und Pfeſfer Gurken

Neue Prinzess Schaalmanqelin
Neue Malaga Traubenrosinen
Neue Istr Tafelnüsse empfing

Wilh Sohubert gr Steinſtraße 2

Kauohfuss Btablissement zu Diemitz
Sonntag den 39 November Ballumuasilg

Mellimg s estauratiomzum Prinz Garl Merſeburger Chauſſee 20
Vorzügliches Table hote Mittags 1 Uhr Anmel

dungen zum Abonnement werden angenommen

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speiſen zu
jeder Tageszeit

Stets ausgezeichnetes Bairiſch Bier aus der Freiherrl

v Tucher ſchen Brauerei in Nürnberg
Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll

e Gustav HeilingAn Vereine vder Geſellſchaften
iſt mein Geſellſchaftszimmer noch einige Abende in der Woche zu vergeben Auch
empfehle ich meine Kegelbahn und Franzöſiſch Billard einem
verehrlichen Publikum zur gefälligen Benutzung Bier aus der Riebeck
ſchen Brauerei in Leipzig ſtets fein Hochachtungsvoll

M Klaus Paradies

A Stolze in Cröllwitz
Reſtaurant Rathskeller
Sonntag früh Speckkuchen Täg

lich friſche Bouillon

Fr L utze
Rapſilber s Reſtauration

Stadt Berlin
empfiehlt ſein direct in Fl bezogenes

liner Tivoli in Fl als etwas vor
züglich W Kohl

Beſcheidene Anfrage

die Pacht für die Jagd noch nicht bezahlt
da gejagt iſt Mehrere Verpächter

WV E J D C T
Dem Schüt2 ſchen Ehepaare zur

Glückwünſche

Sonntag friſche Pfannkuuchen

Verliner Weißbier ſowie Ber

Haben die Reideburger Jagd Pächter

ſilbernen Hochzeit die herzlichſten



Molsteiner Aer inJtäglich friſchen ger nten empfiehlt C II Wiebach

Wein wohlaſortirteszeager in

Alféenicdle Britannia
Neusilber Messing

Kahl u Broncewaaren
ſowie

Feine Leder und Manschettenknöpfe
Galanterie Waaren u Kopfgarnituren

Ball Fächer
der neueſten und geſchmackbollften Muſter

halte ich einem geehrten Publikum bei ſolider Bediennng

h beſtens empfohlen

Andreas rgroße Steinſtraſze 10

S

iejenigen welche gute höchſt elegant gearbeitete Winterkleider billigJa aufen wollen empfehle zum bevorſtehehenden Weibnachtsfeſte mein außer

ordentlich großes Lager in

Winter Veberzieher Doeuble 5 6 u 7 d 6
Winter Veberzieher Escimo 8 9 u 10 SWinter Veberziener Ratné s 9 10 u t2 i Se e ne Kuhne
Winter Veberzieher Flociné 9 10 u 12 ſchent in 6 verſchiedenen Stoffen von

jWinter Veberzieher Olvoné 12 14 u 16 A Thaler an
i Winter Veberzieher Perle Sedan Moltke Bismardk Knaben aletots

99 und Anzüge in enorm großer Auswahlt 15 16 18 u 22 von 13 anin Sack G Rockfagons Westen in Plüſch und Aſtrachan
Elegante Wiütter Anzüge in den ſo beliebten klein karirten Stoffen zu 10 12 14 u 16

Beſtellungen werden ſauber und elegant ſehr ſchnell ausgeführt
Stets großes und gut ſortirtes Stofflager

I IIIIIA I

er
Du gewohnt ſind für Wintergarderobe enorme Preiſe zu bezahlen ſonders für e

ſein vollſtändig

S 255 S 2t e W e r z za2 z OS h z äh ze zS z7222777 zm F 22 35 25 Se S c 2c c S 7 z 2 S SW eS S 23S s M S s r 2e S 86g S a s 2 zS R c e eD 5 2 a S 2S s S eS et 2 Sm

a a a S MS empfiehlt ſein Lager von
S Kleiderstoſfen in reichhaltigſter Auswahl
S Damen Häntelnm aller Façons

D Chäles Tüchernm jeden Genres
S Möbelstoffen
S Weissen G bunten GardinenT 2 Rechten Sammeten vorzüglicher Qualitäten

b J o Seidene wollene Cachenez
f Z Cattunen Piquéès BRrihantinesS Moirées ſchwarz und couleurt

4 S 2 Seidenstoſfen
r S eissen Mullen

G Tarlatans weißen und couleurten
I namna s zu Kleidern

S etc etcS zu ſehr billigen Preiſen
Cattunme u Päu besonders villig
Leipzigerstr s9 Pr M Lauterhahmn

Zu Weihnachts GoschenkKen ranbe mir
mein reich ſortirtes Lager von

Portefeuilles Lederwaaren
hiermit ganz beſonders zu empfehlen

Stickereien werden auf Wunſch ſofort ſauber ein

geſetzt uWilh Schwaur jun,Leipzigerſtit S
hre und Warmonika

Handlung

Albert Waare
Halle Leipzigerſtraße 5

empfiehlt

aſſortirtes

unS einem geehrten4 P aublikumn
zur gütigen Benußung

Mein reichhaltiges Kger bon

Rohr n
72 große Steinſtr 72 im Hauſe des

jeder Art ſowie
Galanterie u Spielwaaren

a 6 m49 er Jaquettes2 S g Jacken empfiehlt Gustav oiting
J 2 Paletots Schineerstrasse I2S S von Rad uni S Seife u Lichte2 Tapeten und Borduren Kragenmäntel ee n oßer us JS J Rouleaux und Goldleiston wahl zu bialgſen Preifen J F S chönauer

3 5 Tischdecken a Tabak un a r n GeſchaftGebr Salomon uu 8 S Möbel und Portièren Stoffen Sr Viriehsstr 4 S Noiréröcro m Puppenköpfe

J 5 r a e mr Steppröcke S wit den neue e u renI e e n ſarainen Villiger Verkauf 7 graue Stoffröcke u denn
g 23 e Teppichen von leinenen und baum I F lanellröcke 2 Täuflinge rere m wollenen Waaren in den J ganz billig z empfiehlt in ſchönſter gtebe Ansnaht3 ocos und Manilla abrikaten Adolphdbdol n 7 in grosser Auswahl 7 Pr VUhlig Schmeerſtr 25

S Angora Decken 3 Leipzigerſtr 91 Fr H Lauterhahn e Gründlichen Unterricht im Nechnen
ch 5z mz ertheilt billig Trödel 9 Il

Halle Drud und Verlaggvon Otto Hendel

ine Partie BRester Leinen

in

m
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